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TERMINE IM FRÜHLING: 
10. MÄRZ: TAG DER OFFENEN TÜR  
Die Viertklässler und ihre Familien infor-

mieren sich über das CMPG als 
weiterführende Schule. 

16. MÄRZ: KÄNGURU-WETTBEWERB  
Alle Mathebegeisterten Schüler nehmen 
am Wettbewerb teil und hoffen, dass sie 

die weitesten Sprünge machen. 
24. MÄRZ: GK-AKTIONSTAG KL. 8/9  
Die Klassen 8 und 9 nehmen im Rahmen 

des Gemeinschaftskunde-Unterrichts Teil 
am Aktionstag „Einstieg Politik, Lernort 

Europa“, der am CMPG stattfindet. 
27. MÄRZ: MUHTEREM ARAS ZU GAST  
Das CMPG bekommt prominenten 

Besuch von Landtagspräsidentin Aras, die 
unsere Klassen 8-10 über ihre Arbeit 
informiert und sich den Fragen der 

Schüler stellt. 
29. MÄRZ: PROJEKTTAG FILMANALYSE  
Im Rahmen des Deutschunterrichts be-
schäftigt sich die Klasse 10 einen 
Vormittag lang mit dem Thema „Film-

analyse“ in Theorie und Praxis. 
31. MÄRZ: GK-AKTIONSTAG KL. 10 
Auch Klasse 10 nimmt an einem Aktions-

tag im Gk-Unterricht teil: Das Thema 
lautet „Bundestag macht Schule“. 

03. – 07. APRIL: SOZIALPRAKTIKUM 
Das traditionelle Sozialpraktikum führt die 
Schüler der Klasse 10 in Alten- und 

Pflegeheime, das ZfP und andere soziale 
Einrichtungen. 
08. – 23. APRIL: OSTERFERIEN 
Den Osterhasen jagen, die ersten Sonnen-
strahlen genießen, endlich wieder im 

Freien sein. Erholt euch gut!  
04. – 12. MAI: FRANKREICHAUSTAUSCH  
Klasse 8 besucht ihre Austauschschüler in 

Frankreich und lernt neben der Sprache 
auch Land und Leute kennen. 
17. MAI: KUHBERG-EXKURSION KL. 9  
Die traditionelle Dachau-Fahrt mit Au-
lendorf im Rahmen des Geschichtsunter-

richts wird in diesem Jahr durch den 
Besuch des KZ am oberen Kuhberg in 
Ulm ersetzt. Das KZ dort ist weniger 

bekannt, dafür ist der Besuch doppelt 
intensiv, weil alles noch greifbar ist… 
29. MAI – 02. JUNI: BOGY KL. 9 
Arbeitsleben statt Schulalltag – das erle-
ben die Schülerinnen und Schüler der 

Klasse 9 während ihrer BOGY-Woche. 
29. MAI – 02. JUNI: BERLIN KL. 10 
Kultur, Politik, Geschichte – und natür-

lich Shopping und Party. All das steht auf 
dem Programm der Berlinfahrt für Kl. 10. 
03. – 18. JUNI: PFINGSTFERIEN  
Der Sommer, wenn er bei uns meistens 
am schönsten ist, Tage im Freibad oder 

am Zellersee. Noch ein letztes Mal durch-
atmen vor dem Endspurt! 

WIR TREIBEN’S BUNT! 

 

Kollage von der SMV-Fasnets-Party am Gompigen 

30 CENT??? 
WOFÜR DAS DENN? 

von Anna Göttel 

„Warum sollen wir für etwas bezahlen, das 
es bisher umsonst gab?“ Diese Frage mag 
dem einen oder anderen Schüler im Kopf 
herum-spuken, bevor er die neue Ausgabe 
von CoolTUR dann doch kauft (und jetzt 
diesen Artikel liest) oder dankend ablehnt.  
Die einfachste Antwort wäre: „Weil Papier 
und Druck Geld kosten und Arbeit hinter 
einer solchen Schülerzeitung steckt.“ Das 
stimmt, tatsächlich geht es aber um mehr: 
Es geht um Wertschätzung und 
Anerkennung.  
Schon in der ersten Fünfminutenpause, 
nachdem die letzte Ausgabe dieser 
Schülerzeitung kostenlos an alle Klassen 
verteilt worden war, steckten viele Exem-
plare in den Papierkörben, lagen zertreten 
und verknüllt auf Klassenzimmerböden, 
wurden achtlos bemalt und im Schulhaus 
verteilt oder draußen einfach irgendwo 
weggeworfen. Das muss nicht sein! 
Auch wenn die Zeitung nur wenige Seiten 
hat, so steckt doch viel Arbeit darin, vor 
allem auch, weil nur ganz wenige Schüler 
bereit sind, einen Teil dazu beizutragen. 
Dass diese Arbeit im wahrsten Sinne des 
Wortes dann mit Füßen getreten wird, 
zeugt im besten Falle von Gedanken-
losigkeit, meistens aber wohl eher von 
mangelnder Wertschätzung, von man-
gelndem Respekt. 
30 Cent, so die Idee, kann sich jeder leisten 
– jeder, der möchte. Das sind gerade 
einmal 10 Cent pro Doppelseite. Anstatt 
die Schülerzeitung kostenlos zu verteilen, 
auch an die, die sich nicht dafür 
interessieren, kann so immer noch jeder 
sein eigenes Exemplar erwerben, wird es 
aber – so die Hoffnung – nicht ebenso 
leichtfertig liegenlassen oder wegwerfen, 
weil es eben etwas wert ist. 
Dazu kommt, dass jeder Schüler, der bei 
den fleißigen Redakteurinnen ein Exem-
plar kauft, damit seine Wertschätzung zum 
Ausdruck bringt. Eine Geste, die sagt: 
„Vielen Dank, dass ihr euch diese Mühe 
für uns gemacht habt – mir gefällt eure 
Arbeit, ich interessiere mich für das, was 
ihr tut und was hier an der Schule 
geschieht.“ Das wäre ein kleines Zeichen 
mit großer Wirkung. 
Und vielleicht bewirkt es langfristig auch 
mehr. Dass doch der eine oder andere sich 
bereiterklärt, einen Artikel oder Ähnliches 
beizutragen. Sonst kann es 
schlimmstenfalls sein, dass die Arbeitslast 
für die wenigen Schultern schon bald zu 
schwer wiegt und keine weitere Auflage 
erscheint. Und das wäre schade, denn 
bisher scheint CoolTUR sehr vielen große 
Freude zu machen. 

Dem Winter (soweit man ihn dieses Jahr 

so nennen darf) hat das CMPG viel Farbe 
entgegenzusetzen. Angefangen bei der 
Streich-Aktion, an der sich viele Schüler, 

Lehrer und Eltern beteiligt haben: Alle 
Klassenzimmer und der Medienraum er-
strahlen seither in neuem, sauberen 

Weiß. Und weil Weiß jetzt noch nicht 
ganz „bunt“ ist, ging es gleich am Tag 

darauf besonders rund: bei der SMV-
Party zum Gompigen. Von teuflisch bis 
süß war alles dabei und auch wenn die 

Bilder es nicht ganz zeigen: auch die 
männlichen Schüler waren 
selbstverständlich kostümiert und in 

Feierlaune, allerdings die meisten davon 
im Hexen-Häs oder sie hielten sich im 
kamerafeindlichen Diskolicht auf. 

Manche schienen auch auf die Anwese-

nheit eines Fotografen allergisch zu 
reagieren, weshalb diese Fotostrecke nun 
fast ausnahmslos der CMPGler Damen-

welt gewidmet ist. 
Der Frühling steht nun vor der Tür, bereit 
die Natur wieder bunt zu kleiden und 

auch das Programm der Schule für die 
nächsten Monate hat wieder allerlei zu 

bieten, vom handfesten Lernen im 
Unterricht über Exkursionen bis hin zu 
ganzen Sonder-Wochen in Berlin, beim 

Praktikum oder in Frankreich. Wir 
hoffen, euch in der näch-sten Sommer-
Ausgabe davon berichten zu können und 

wünschen euch viel Spaß, mit CoolTUR! 
(Gö) 
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SMV-TAG NIKOLAUSAKTION  WEIHNACHTEN WINTERSPORTTAG 
von Maria Huber 

Am 1. Dezember 2016 verbrachten alle 
SMV- und SAK-Schüler einen Vormittag 

zusammen mit Herrn Stecher und Frau 
Göttel, um die bevorstehenden Aktionen 
zu planen und zu organisieren. Ange-

fangen hat die Arbeit mit einer Aufgabe 
von Schulsozialarbeiterin Frau Halder, bei 
der man zusammen ein Bild malen sollte. 

Doch jeder hatte nur eine Farbe und das 
Thema war: Die drei Könige an der 

Krippe von Jesu, was perfekt zur 
Vorweihnachtszeit passte. Danach wurde 
es laut. Drei Gruppen – drei verschiedene 

Aufträge und ein großes Chaos. Eine 
Gruppe sollte die Stühle stapeln, eine 
andere raus auf den Gang tragen und die 

dritte auf den Boden legen. Nach einer 
Weile kam jemand auf die Idee, alle Stühle 

zusammen hinauszutragen, dann alle 
zusammen zu stapeln und letztend-lich 
hinzulegen. Das bewies, dass es wichtig ist, 

miteinander zu reden, um eine gute 
Leistung zu erreichen. Es folgte ein 
gemütliches Frühstück, bei dem jeder 

etwas Kleines mitbrachte. 
Anschließend ging es an die richtige 

Arbeit. Das Nikolausevent, die Schul-
weihnachtsfeier, der Gompige und die 
Osteraktion wurden geplant. Am Ende 

präsentierten die Gruppen ihr Event und 
wurden nochmal beraten. 

von Amelie Härle 

Am Dienstag, dem 6. Dezember, war es 
mal wieder so weit und der Nikolaus kam 

zu uns ins CMPG.  
 

 

 
 
 

 
 

 
 
Er, Knecht Ruprecht und seine Helfer 

besuchten alle Klassen und lobten oder 
ermahnten so manchen Schüler. 
Manchen war es eine Lehre, manche aber 

vergaßen es einfach, kaum dass der 
Nikolaus gegangen war.  

Danach erhielten alle einen Hefe-
Nikolaus, den die fleißigen Bäcker der 
Bäckerei Laux hergestellt hatten und der 

Freundeskreis für die Schüler spendete. 

von Amelie Härle 

Am letzten Schultag vor den Weih-
nachtsferien fand wie jedes Jahr unsere 

Weihnachtsfeier statt. Sie begann in der 
ersten gemeinsamen Stunde mit einem 
Weihnachtsgottesdienst, der von den 

Religionslehrern vorbereitet worden war 
und von Pfarrer Maile gehalten wurde.  
Danach gingen alle in ihre Klassenzimmer 

und verbrachten die nächste Zeit mit dem 
Klassenlehrer, die meisten davon beim 

gemeinsamen Frühstücken.  
In den Klassenlehrerstunden wurden 
auch die Wichtelgeschenke ausgeteilt, die 

sich im Laufe der Vorweihnachtszeit 
angesammelt hatten.  
Im Anschluss trafen sich alle Schüler und 

Lehrer wieder in der Aula. Dort wurden 
dann Theaterstücke, Texte und Gedichte 

vorgeführt.  
Es wurden auch viele Weihnachtslieder 
gesungen und gemeinsam das 22. 

Türchen des Multimedia-Adventskalen-
ders geöffnet. In der Pause verkaufte die 
Klasse 8 Waffeln und Punsch und um 11 

Uhr wurden alle in die Weihnachtsferien 
entlassen. 

von Indra Mahler 

Am 2. Februar 2017 fand der Winter-
sporttag statt, der laut Erzählungen und 

dem Empfinden der Klassen 5, 6 und 7 
sehr erfolgreich war. Als Aktionen gab es 
Schwimmen in Aulendorf und Schlitt-

schuhlaufen in Ravensburg. Zum Schlitt-
schuhlaufen gingen Herr Stecher, Herr 
Weichhard, Herr Schönbeck und Frau 

Hoke. Herr Hauler, Frau Göttel und Frau 
Richter begleiteten die Schwimmer in die 

Therme. Beim Eislaufen gab es ein paar 
blaue Flecken, aber ansonsten ist nichts 
passiert. Beim Schwimmen konnte man 

sich auch mit einem guten Buch die Zeit 
verteiben, Wettschwimmen oder rutschen, 
wobei es ein paar Beulen gab.  

Als weitere Aktionen hätte es noch Snow-
tubing und Skifahren geben können. Da 

sich aber zu wenige dafür interessiert 
hatten, kamen diese Angebote nicht 
zustande.  

Vielleicht kommt es auch gar nicht so sehr 
auf die Aktion an, sondern viel mehr auf 
den Spaß, den man mit seinen Klassen-

kameraden hat und zwar außerhalb der 
Schule, aber in der Schulzeit. 

MAUS-AUSBILDUNG 
 

 

 

Schülerinnen und Schüler bei den SMV-Planungsgesprächen 

von Luisa Schmid 

In diesem Jahr absolvierten Maria Huber, 
Luisa Schmid und Juri Weichhard aus 

Klasse 7 und Theresa Glaner aus Klasse 8 
am 24. Januar die Ausbildung zum 
MAUS-Agenten. „MAUS“ ist die Abkür-

zung für Medien-Agenten für Unter-
stufenSchüler. Zusammen mit anderen 
Schülern aus der Werkreal- und der 

Realschule haben sie einen Vormittag lang 
Vorträge von den Lehrern der anderen 

Schulen, Frau Triebke und Frau Ullrich, 
sowie von Frau Göttel bekommen. Die 
Präsentationen, die meist mit Power-

Point durchgeführt wurden, waren sehr 
lehrreich und erhellend. Leider reichte die 
Zeit für interessante und wichtige Filme 

nicht, da pünktlich zur großen Pause Herr 
Schmid dazu kam, ein Vertreter der 

Polizei Biberach, der den MAUS-Schülern 
viele 

 
viele Fälle vorstellte und erklärte. Meist 
ging es um Drohungen oder Mobbing. 
Diese Themen waren sehr informativ. Am 

darauffolgenden Freitag, also dem 27. 
Januar, hatten die Agenten Zeit ihre 
Präsentation für die 6er vorzubereiten. 

Einen großen Dank für die Hilfe gilt den 
„alten“ MAUS-Agenten Silas Mayer und 

Jona Mack aus der 10. Klasse. Sie haben 
ihren Nachfolgern viel geholfen und viel 
zum Gelingen des MAUS-Workshops für 

Klasse 6 beigetragen. 
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SUMCHI VON LIEBE UND KRIEG OBERSTUFENINFO FÜR 

KLASSE 10 IN BIBERACH 
von Hannah Kaun 

Am 24. Januar 2017 machte ein Teil der 

Schüler der Kultur-AG (aus den Klassen 5 
und 6) einen Ausflug nach Biberach in 
Begleitung von Frau Baisch, um die 

Jugend-Theatertage zu besuchen.  
Mit dem Zug fuhren wir dort hin. Das 

Theaterstück Sumchi fand in der Stadthalle 
statt. Zuvor waren wir in der Stadtbücherei 
und tranken etwas Warmes. 

In der Aufführung war ausschließlich 
Kinder. Die Kulissen bestanden nur aus 
schiebbaren Türen in denen Vorhänge 

hingen. Es waren nicht mehr als 5 Schau-
spieler beteiligt. 

In dem Stück geht es um einen 10-Jährigen 
Jungen namens Sumchi, der in seine Klas-
senkameradin Esthi verliebt ist. Er will mit 

ihr in das ferne Land Ubangang-Schari reisen 
von dem er schon lange träumt und wo 
viele Abenteuer auf ihn warten. Von 

seinem Onkel bekommt er ein Fahrrad, mit 
dem er sich, obwohl es ein Damenrad ist, 

auf den Weg macht.  
Aber die Reise ist nicht einfach, erst 
tauscht er das Fahrrad gegen eine Eisen-

bahn ein und dann die Eisenbahn gegen 
einen echten Hund. Der Hund reißt sich 
los. Kurze Zeit später findet er einen Spit-

zer. Aber bei allem Unglück hat er doch 
Glück – er darf bei Esthi übernachten und 

ihre Liebe hält einen ganzen Sommer lang. 

 

von Silas Mayer 

Am Mittwoch, dem 8. Februar 2017, ging 
eine Gruppe von Schülern der Klasse 10 
auf Vorträge im Wieland-Gymnasium 
und Pestalozzi-Gymnasium in Biberach. 
Am Wieland-Gymnasium wurden diejeni-
gen der neuen Wahlfächer kurz vorge-
stellt, die von den meisten Schülern belegt 
werden, wie zum Beispiel Philosophie 
oder der Vertiefungskurs Mathematik. 
Die Schüler erhielten Informationen zu 
den Fachinhalten, dazu wurde deren 
Nutzen dargelegt. Im Vortrag am 
Pestalozzi-Gymnasium ging es haupt-
sächlich um die Oberstufe an sich und die 
Vorzüge der Schule. Im Nachhinein 
bestand die Möglichkeit, sich individuell 
von Oberstufen-koordinatoren beraten 
zu lassen. Die Anreise erfolgte wohnort-
abhängig entweder mit Bus oder Bahn. 
Der größere Teil der Gruppe ging dann in 
die Vorträge des Wieland-Gymnasiums. 
Da sie sich jedoch nicht für alle Fächer 
interessierten, hatte diese Gruppe zum 
Teil größere Pausen, welche genutzt 
wurden, um in die Stadt zu gehen und 
beim Bäcker Eisinger ein zweites 
Frühstück zu genießen. Der Rest der 
Gruppe ging zum Vortrag des Pestalozzi-
Gymnasiums, welcher keine Pausen aber 
dafür verschiedene Redner hatte. Außer-
dem kam es während des Vortrages zum 
Wiedersehen mit alten Klassenkamera-
den, die schon nach der 9. Klasse nach 
Biberach gewechselt hatten. Bei dem auf 
den Vortrag folgenden Gespräch mit den 
Oberstufenkoordinatoren konnte man 
eine vorläufige Kurswahl treffen und 
sofort abgeben, sodass nur noch die 
Anmeldung benötigt wird. Alles in allem 
ein guter und informativer Tag für beide 
Gruppen und am Ende waren alle klüger 
als zuvor, zumindest was die Oberstufe 
angeht. 

von Lara Jakob 

Am Mittwoch, dem 25. Januar 2017, 

gingen die Schüler aus Kl. 7 und Kultur-
AG-Teilnehmer aus Kl. 8 in die Kultur-
halle nach Biberach. Alle zusammen 

liefen mit Frau Baisch von der Aula zur 
Bushaltestelle. Von dort aus ging es mit 
dem Zug nach Biberach. Leider hatte die 

Kulturhalle noch nicht offen, so be-
schloss Frau Baisch, uns die Schulen PG 

und WG zu zeigen. Dort durchstöberten 
die Schüler eifrig die Bücher in der 
Bibliothek des PG, denn im Freien war es 

so kalt, dass niemand freiwillig draußen 
bleiben wollte. 
Nach einer Weile brachen die Schüler 

wieder auf zur Kulturhalle.  

Dort konnten sie das Theaterstück ver-
folgen, bei dem man sich nicht wie sonst 

üblich hinsetzten durfte. Das Stück zeigte 
den Krieg und das Flüchtlingsleben.  
Die Schauspieler zeigten eine hervorra-

gende Leistung ihrer Künste und 
verkörperten ihre Rollen super . Man 
konnte den Ernst der Lage spüren und 

sehen. Die Vorstellung bekamen die 
Schüler hautnah mit und wurden oft 

miteinbezogen. Im Anschluss daran 
konnte man den Schauspielern Fragen 
stellen, doch leider mussten die Ausflüg-

ler wegen des Zugs früher gehen. Nach 
einer kleinen Stärkung im Bahnhof-Café 
ging es wieder nach Hause. Dieser Tag 

war für jeden sehr lehrreich. 

DIESES MAL WIE JEDES MAL: 
Die CoolTUR-Redaktion ist im Moment 
winzig klein, genau genommen besteht sie 
aus 3 superfleißigen Schülerinnen, Indra, 

Amelie und Maria, die sich um alles 
kümmern. Hilf ihnen dabei, die Beiträge 
und Themen auszubauen – mach mit! 

AKTIONSTAG MITMACHEN EHRENSACHE 
Beim Aktionstag „Mitmachen Ehren-

sache“ am 5. Dezember nahmen viele 
Schüler aus den Klassen 7 bis 10 teil. Die 

Schüler verbrachten einen Tag an einem 
Arbeitsplatz und halfen dort aus. Der 
Lohn  

wurde an die Radio 7 Drachenkinder 

gespendet und betrug 510€. Viele gingen 
zu Kindergärten oder auch zur Bank. Die 

Stunden gaben die Betriebe vor und das 
Fazit war bei vielen positiv.  
(Maria Huber) 

UNTERSTUFENPARTY GOMPIGER 
von Indra Mahler 

 
Am 17. Februar 2017 fand unter dem 
Motto „Gruselrunde“, das an das Schus-
senrieder Fasnetsmotto angelehnt war, die 

Unterstufenparty der Schulsozialarbeit 
statt, die von den SMV-Lehrern der drei 
Schulen – in unserem Fall von Herrn 

Stecher – mitorganisiert worden war. 

 

Um 18:30 Uhr fing die Party an. Auf der 
einen Seite der Halle wurde geschminkt 
und Fotos gemacht und auf der anderen 

Seite hüpften alle zur Musik des DJ wild 
umher. Oben im Gang gab es Essen und 
Trinken zu kaufen. Nach kurzer Zeit kam 

der Kostüm-wettbewerb, bei dem Marsha 
Rauch aus Klasse 7 und Selina Maucher 

aus Klasse 6 für das CMPG teilnahmen 
und es bis ins Finale schafften. Der 
Gewinner war eine Junge aus einer der 

anderen Schulen, der als Panther 
verkleidet war. Danach wurde wieder 
getanzt.  

Nach einer Weile begann das Spiel 
„Schlag den Lehrer“, bei dem drei 

Schüler gegen die SMV-Lehrerin der 
Werkrealschule in verschiedenen Spielen 
antraten. Leider war die Lehrerin besser 

als die Schüler und gewann. Gegen Ende 
kam dann richtig gute Stimmung auf, 
doch leider mit viel zu wenig Zeit, da der 

Abend schon um 21:30 Uhr zu Ende war. 

von Maria Huber 

Am Gompigen, dem 23. Februar 2017, 
ging es mal wieder drunter und drüber. 
Lisa Sock und Maria Huber aus Klasse 7 

organisierten die Party im Namen der 
SMV. 
Angefangen hat der Tag mit einem 

Hexengericht, in dem Herr Jobke wegen 
verwirrender Stundenpläne und Herr 

Hauler für zu lautes Auf-den-Tisch-
klopfen angeklagt wurden. Die Schüler 
durften entscheiden, wer mit einem 

Überraschungsberliner bestraft werden 
sollte. Mit einem sehr deutlichen 
Unterschied – nämlich einstimmig – 

verlor oder besser gesagt gewann Herr 
Jobke einen Ketchup-Berliner, den er mit 

einer Perücke und einer Hello-Kitty Brille 
geschmückt verzehren durfte. Herr 
Hauler genoss währenddessen einen 

Senf-Berliner. Danach ging es ans 
Partymachen. 
Im Mehrzweckraum war super Laune, 

denn die 10er DJs legten gute Musik auf. 

 

Im 8er Klassenzimmer wurde mit 
Getränken und normalen (!) Berlinern für 
das leibliche Wohl gesorgt und oben gab 

es ein Spielezimmer mit lustigen Party-
spielen. Im Kostümwettbewerb haben 
Lisa Sock und Fabio Perfetto aus Klasse 

7 gemeinsam den 1. Platz erreicht. Später 
wurde noch zusammen aufgeräumt und 

schon war der Tag zu Ende. 
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BUCHVORSTELLUNGEN  
VON KLASSE 6 

BÜCHER-THEMA DES MONATS:  
JUNGE ERWACHSENE 

Im Rahmen der Wettbewerbsteilnahme 
am Vorlesewettbewerb des deutschen 
Buchhandels stellten die Schülerinnen 

und Schüler der Klasse 6 auch Bücher vor, 
die sie gerne gelesen haben.  

Alle ca. zehnminütigen Präsentationen 
waren mit der Software Prezi erstellt (für 
Schüler kostenlos) und enthielten neben 

interessanten Informationen zum Buch, 
auch einen Handlungsüberblick (natürlich 
ohne das Ende zu verraten) und eine 

Vorstellung der Hauptpersonen. Außer-
dem lasen alle Schüler einen Auszug aus 

ihrem Titel vor, um den Mitschülern 
einen Eindruck von ihrem Buch zu geben. 
Hier teilen wir eine kleine Auswahl mit 

euch, die der Klasse 6 besonders gut 
gefallen hat. Wie ihr sehen könnt, steht 
Fantasy hoch im Kurs. Wenn ihr 

neugierig auf die Bücher seid, fragt doch 
einfach mal bei euren Mitschülern nach!  

 
JAN WEILER:  
IM REICH DER PUBERTIERE 
Der lustige Favorit der Klasse: Szenen 
mitten aus dem Familienleben mit puber-
tierenden Teenagern; noch konnten alle 

darüber lachen!  
(vorgestellt von Stella Heik) 

 
KERSTIN GIER: RUBINROT 
Diese Reihe hätte keiner Vorstellung 

bedurft denn fast alle Mädchen aus Klasse 
6 haben die Edelstein-Trilogie bereits 
gelesen. Teenager sein, Zeitreisen und 

verlieben – ob das alles zusammen 
gutgehen kann?  

(vorgestellt von Lisa Härle) 
 
MICHAEL ENDE: DER SATANARCHÄO-
LÜGENIALKOHÖLLISCHE WUNSCH-
PUNSCH 
Ein im wahrsten Wortsinne unaus-

sprechliches Lesevergnügen, das mit 
klangvollen Namen wie Tyrannja Vam-

perl aufwarten kann. Das Besondere am 
Buch: Wer es sich an Silvester damit 
gemütlich macht, kann in Echtzeit bis 

Mitternacht mitlesen.  
(vorgestellt von Laura Renn) 
 

NATALIE LLOYD:  
DER TAG AN DEM ICH ZAUBERN 

LERNTE 
Auch hier spielt Magie eine ganz große 
Rolle, ebenso wie die Familie, Freund-

schaft und ein uraltes Geheimnis: beste 
Zutaten für eine Fantasygeschichte.  
(vorgestellt von Lucia Braun) 
 
J.R.R. TOLKIEN:  
DER KLEINE HOBBIT  
Ein echter Jugendbuchklassiker, der 
durch die Verfilmung der Erwachsenen-

version (Der Hobbit) jetzt neue Aufmerk-
samkeit bekommen hat. Der Film mag 
spannend sein, das, Buch hat noch viel 

mehr zu bieten, daher lohnt sich ein Blick 
in das Original, das seit Generationen 
begeistert, auf alle Fälle.  

(vorgestellt von Lars Sasse) 
 

KATJA HENKEL: MAGISCHE ZEITEN 
Und noch ein Teenagermädchen, das zur 
Unzeit erfährt, dass ihr Schicksal etwas 

ganz Besonderes für sie vorbereitet hat. 
Liebe, Freundschaft, Teenie-sein. Auch 
dieses Buch erfüllt die Jugendlichen 

Sehnsüchte nach Freunden, Liebe und 
einer Flucht aus dem Alltag.  

(vorgestellt von Selina Maucher) 
 
WEITERE VORGESTELLTE TITEL: 
Antje Babendererde: Der Gesang der Orcas 

(vorgestellt von Nicole Jaag); Enid Blyton: 5 

Freunde und die wilde Joe (vorgestellt von Josef 

Blersch); Enid Blyton: Hanni und Nanni - 

Klassenfahrt nach England (vorgestellt von 

Amelie Härle); Gisela Kautz: Viel Wirbel um 

ein Pferd (vorgestellt von Elora Sigg); Liz 

Kessler: Ein Jahr ohne Juli (vorgestellt von Marie 

Rauser-Härle); Sophie Kinsella: Schau mir in die 

Augen, Audrey (vorgestellt von Indra Mahler); 

Marissa Mayer: Wie Monde so silbern (vor-

gestellt von Rosalie Bühler); André Minninger: 

Die drei ??? – Die Karten des Bösen (vorgestellt 

von Jonas Blaser); Andreas Schlüter: Fußball-

profi – Ein Talent wird entdeckt (vorgestellt von 

Jannik Traub); Thomas Thiemeywer: Die 

Chroniken der Weltensucher – Die Stadt der 

Regenfresser (vorgestellt von Julian Gläsle) (Gö) 

Während sich die Buchvorstellungen der 
Sechstklässler (s. li.) vermutlich vor allem 
an den Lesegeschmack der Unterstufe 

richten werden, soll hier bewusst ein 
Gegenpol für die (höhere) Mittelstufe 

vorgestellt werden. Bücher für „junge 
Erwachsene“, Bücher also, die sich mit 
den zentralen Fragen der Jugend 

beschäftigen, Liebe, Leben, Leid in all 
seinen Fassetten, voller Phantasie – aber 
kein Fantasy sondern mitten aus dem 

Leben. Wie üblich sind alle vorgestellten 
Titel in der Schülerbücherei verfügbar. 

(Gö) 
 
JAMES PROIMOS:  
12 THINGS TO DO BEFORE YOU CRASH 

AND BURN 
Hercules traut sich auf der Trauerfeier 

seines Vaters als einziger, die Wahrheit 
auszusprechen: sein Vater war ein Arsch. 

Zur Strafe muss er zu seinem exzentri-
schen Onkel reisen, der ihm 12 Aufgaben 
aufgibt, die er lösen muss: finde den 

besten Pizzaladen der Stadt, lies ein Buch, 
iss eine Mahlzeit mit einem Fremden 
heißt es da. Dabei will Hercules nur die 

„schöne fremde unerreichbare Frau“ aus 
dem Zug wiederfinden. Jugend, Liebe, 

Leben: dieses Buch hat von allem etwas 
und ist ein kurzweiliger Lesegenuss. 
 

JOOSTEIN GAARDER:  
2084 
Joostein Gaarder schreibt philosophische 

Romane für Jugendliche und Erwachsene. 
Was trocken klingt ist anschaulich erzählt 

und voller Tiefe. Im Zentrum dieses 
Buches stehen Fragen rund um die 
Themen Umwelt, Klimawandel und 

Artensterben, die vielschichtig themati-
siert werden ohne aufdringlich oder 
belehrend zu sein. Genau das richtige für 

alle, die mehr als seichte Unterhaltung 
genießen wollen. Wem dieses Buch 

gefällt, der hat vielleicht auch Freude an 
„Durch einen Spiegel, in einem dunklen Wort“, 
ebenfalls von Gaarder. Der Schwerpunkt 

hier liegt bei den Themen Schöpfung, 
Leben, Sterben.  

JOHN GREEN:  
DAS SCHICKSAL IST EIN MIESER 

VERRÄTER 
Hazel Grace und Augustus lernen sich am 
denkbar deprimierendsten Ort kennen: in 

einer Selbsthilfegruppe für jugendliche 
Krebspatienten. Trotz der Strapazen der 
Behandlung und trotz der eher dürftigen 

Aussichten für eine gemeinsame Zukunft, 
verlieben sich die beiden und genießen, 
was ihnen das Leben neben Krankheit 

und Schmerzen an Schönheit zu bieten 
hat. 

Ebenfalls von John Green ist „Eine wie 
Alaska“, ein Roman über die erste Liebe 
eines Internats-Außenseiters, der hinter 

die Fassade seiner Angebeteten blicken 
will. 
 

PENELOPE BAGIEU:  
WIE EIN LEERES BLATT 

Die junge Pariserin Eloise kommt eines 
Abends auf einer Bank zu sich und weiß 
nicht mehr, wer sie ist. Langsam erforscht 

sie ihr eigenes, leider viel zu banales 
Leben, in dem sie sich weder als 
Geheimagentin noch als Verbrecherin 

oder Ähnliches entpuppt. Sie findet zwar 
nicht heraus, was ihr zugestoßen ist, doch 

sie ergreift die Chance und betrachtet ihr 
Leben noch einmal neu – wie ein leeres 
Blatt. Diese preisgekrönte Graphic Novel 

ist auf jeden Fall einen Blick wert. 
 

KLASSIKER ZUM NEUENTDECKEN: 
 
JANE AUSTEN: STOLZ UND VORURTEIL 
Eine der berühmtesten (und meist-

geliebten) Liebesgeschichten aller Zeiten, 
die jetzt – genauso wie die anderen 5 
abgeschlossenen Romane von Jane 

Austen – in moderner Übersetzung in der 
Schülerbücherei zu finden sind. Wer 

wissen will, wie man sich vor rund 200 
Jahren verliebte, welche Hürden 
Ständegesellschaft und Konvention 

darstellten und wie charakterstark und 
humorvoll Austen dennoch ihre 
Heldinnen gestaltet hat, der sollte sich 

diese Evergreens nicht entgehen lassen!  

 



SEITE 5 MEDIEN  

KREISENTSCHEID 
VORLESEWETTBEWERB WIE MAN EIN GUTES FOTO MACHT 

Von Laura Renn 

In den Fasnetsferien habe ich das Buch 
gelesen, das ich nach der Teilnahme am 
Kreisentscheid im Vorlesewettbewerb im 

evangelischen Gemeindehaus am 21. 
Februar 2017 von der Buchhandlung 
Eulenspiegel geschenkt bekommen habe.  

Die Veranstaltung war voll cool. Es waren 
viele Leute da, die uns acht Schüler(innen) 

begleitet haben. Mich haben meine 
Eltern, meine zwei Brüder, meine 
Patentante und meine Schulfreundinnen 

Selina und Lucia begleitet. Ich war total 
aufgeregt, was man mir aber wohl nicht 
angemerkt hatte. Zuerst las ich eine Stelle 

aus meinem eigenen Buch Ostwind 2 vor, 
dann einen fremden Text. So machten es 

alle Teilnehmer. Die Jury hatte eine 
schwierige Aufgabe, denn ich fand alle 
Teilnehmer waren richtig gut. Doch am 

Ende gibt es nur einen Sieger und das war 
Emilia aus der Schule Bad Buchau. Ich 
gratuliere ihr ganz herzlich. Natürlich 

wäre ich gerne weitergekommen, denn es 
machte mir großen Spaß. Doch für mich 

war es auch so eine tolle Erfahrung. Ich 
danke, allen die mich während des 
Vorlesewettbewerbs unterstützt haben.  

 
MULTIMEDIA-TIPP: Wer Lust auf Comics hat, aber kein Zeichentalent, der kann unter www.pixton.com spielend einfach seine eigenen 

Bildergeschichten entwerfen, so wie diese hier zum Beispiel. Eine Anmeldung ist notwendig. Wem es genügt, zeitgleich nur einen Comic zu entwerfen und 

diesen als Screenshot zu speichern, der benötigt keine kostenpflichtige Lizenz. . Wer beim Komfort und Design Abstriche in Kauf nimmt, kann unter 

stripgenerator.com sogar ohne Anmeldung einfache Cartoons entwerfen (vgl. Seite 6), auch diese müssen per Screenshot gespeichert oder bezahlt werden. 

(Gö) 

 

Fragen zum Fotografieren?  

Dann wende dich an die  

Foto-AG, oder mach  

nächstes Jahr selbst mit! 

 

LEARNING APPS 
ENTWERFE DEIN LERNSPIEL 

 

ICH HABE EINEN SCHUL-EMAILACCOUNT? 
 
Unter www.learningapps.com kann jeder 
mit einfachen Mitteln eigene (Lern)Spiele 

entwerfen und mit anderen Teilen. Diese 
lassen sich sowohl zum Lernen und Üben 

vor einer Klassenarbeit nutzen, als auch 
um das eigene Wissen zu festigen. Wer 
sich Gedanken machen kann, welche 

Fragen z.B. für ein Quiz zu einem Thema 
besonders geeignet wären, der hat in der 
Regel schon eine Menge verstanden. Alle 

Learning-Apps lassen sich einfach per 
Email teilen und können auch auf dem 
Smartphone gespielt werden. So kommt 

etwas Abwechslung ins Lernen. 
Natürlich steht auch eine große Auswahl 

fertiger Apps zur Verfügung, mit denen 
geübt werden kann. Einfach online 
umschauen und ausprobieren oder gleich 

hier testen:  

 
 
 

 
 

 
 
 

 
Dieser QR-Code führt euch zu einem kleinen 
Deutsch-Quiz. Die Fragen begin-nen auf 

einfachstem Niveau (Kl. 5) und arbeiten sich 
bis zu den höheren Weihen der zehnten 
Klasse vor. 

Eine Installation ist nicht notwendig. Einfach 
mit dem QR-Code-Reader auf dem 

Smartphone einlesen und online spielen. 
(Ein Internetzugang über WLAN oder das 
mobile Datennetz muss vorhanden sein.) 

(Gö) 

Was die meisten Schüler nicht wissen: 
von Anfang an hat jeder am CMPG 
seinen eigenen Email-Account – werbe-

frei und kostenlos. Dafür müsst ihr euch 
nirgends registrieren oder separat an-

melden, alles was ihr braucht, sind eure 
Zugangsdaten zu den Schulcomputern, 
die ihr in Klasse 5 bekommt. Diese 

bestehen aus einem Nickname, der sich 
aus Buchstaben des Nachnamens und 
des Vornamens zusammensetzt, und 

einem dazugehörigen Passwort. 
Um nun über euren Schul-Account 
Mails empfangen und absenden zu 

können, müsst ihr euch nur über die 
Schulhomepage einloggen. Ruft dazu 

www.pg-bs.de auf. Oben rechts findet 
ihr ein Dropdownmenü „Intern“, das 
sich öffnet, sobald ihr mit der Maus 

darüber fahrt. 

Wählt nun „Horde (Webmail)“ aus und 
schon seid ihr beim Login-Fenster zu 
eurem Email-Account. Gebt eure Schul-

Zugangsdaten ein (erlaubt ggf. dem 
Computer einige Wartungsarbeiten 

durchzuführen) und schon seid ihr in 
eurem eigenen Email-Account, den ihr 
im Bereich „Webmail“ bedienen könnt. 

Dieser Account ist nicht nur nützlich, 
um nicht mehr auf die Mailadresse der 
Eltern angewiesen zu sein, sondern hilft 

auch dabei, sich für kostenlose Bil-
dungszugänge zu registrieren, zum 
Beispiel auf Software-Plattformen wie 

www.prezi.com, die eine sogenannte 
Schul- (oder Education-)Lizenz anbie-

ten und damit ihren Service für Schüler 
kostenlos zur Verfügung stellen, wenn 
ihr euch mit eurer Schuladresse regis-

triert. (Gö) 

 



SEITE 6 DIE BUNTE SEITE  

COOLTUR FRAGT NACH:  
WIE IST DAS MIT DEM KLOSTERLEBEN, SCHWESTER ESTHER? 

WAS MEIN LEBEN 

REICHER MACHT: 
von Maria Huber 

Das Neue oder Spannende ist uns oft ganz nah, 

so auch im Fall von Schwester Esther, die seit 

diesem Schuljahr am CMPG katholische Reli-

gion unterrichtet und im Kloster Sießen bei Bad 

Saulgau wohnt. Sie führt ein Leben, das sich von 

unserem sehr unterscheidet und dann doch auch 

wieder gar nicht so anders ist.  

Wir von CoolTUR wollten es einmal genauer 

wissen und haben sie zum Interview gebeten. Was 

sie uns über das Kloster, die Franziskanerinnen 

und ihren Alltag verraten hat, könnt ihr hier 

lesen. 

 

Das Kloster Sießen, in dem ca. 200 
Schwestern leben, ist die Zentrale der 
Franziskanerinnen, aber es gibt auch 

kleinere Filialen, sogenannte Konvente, in 
denen 3-10 Schwestern leben. Diese sind 

sehr verteilt, zum Beispiel gibt es 
Konvente in Südafrika, Brasilien oder 
auch Italien. 

Der Tagesablauf im Kloster Sießen ist  

sehr geregelt. Um 6:00 Uhr beginnt der 

Tag mit der Laudes und geht weiter mit 
einer Messe. Das Frühstück wird im 

Schweigen verbracht. Ausnahmen sind 
am Wochenende und an Feiertagen. 
Danach ist Meditierzeit. 

Anschließend geht es an die Arbeit. 
Manche im und manche außerhalb des 
Klosters. Um 12:00 Uhr und um 17:30 

Uhr gibt es was für den Bauch. Zum 
Schluss wird in der Kapelle noch die 

Vesper gebetet. 
Als die Frage kam, warum Schwester 
Esther sich überhaupt für das Kloster 

entschieden hatte, sagte sie nur: „Ich 
glaube, das ist wie die Frage: ‚Warum hast 
du geheiratet?‘ (…) Ich will niemand 

anderen. Ich wollte meine Beziehung zu 
Gott aber in Gemeinschaft leben und 

deshalb das Kloster.“  
Die größten Unterschiede sind z.B. die 
Kleidung, mit der man sehr auffällt, oder 

dass die Schwestern keine Männer bzw.  

Kinder haben, aber auch dass ihr Leben 

auf Gott aufgebaut ist.  
„Ich bin jetzt seit 21 Jahren im Kloster 

und wenn ich es irgendwann bereut hätte, 
wäre ich schon längst ausgetreten. Dass 
ich also immer noch da bin, heißt, dass ich 

es will und nirgendwo anders hinmöchte.“ 
Das war ein klares Ja für das Kloster. 
Schwester Esther liest in ihrer Freizeit 

sehr viel und geht oft joggen und zwar 

ausnahmsweise ohne Ordenskleid!  
 

DIE ZEIT ist eine überregionale deu-

tsche Wochenzeitung, in der Leser ihre 
Glücks-momente des Alltags seit 7 Jahren 

unter der Rubrik ZEIT der Leser schildern. 
Oft sind es die kleinen Dinge, die das 
Leben reicher machen - und es lohnt sich, 

diese Momente mit anderen Lesern zu 
teilen. Eine Rubrik, die so viel Spaß 
macht, dass sie in Zukunft auch in 

CoolTUR ihren festen Platz haben soll. 
(Bai) 

 

~ 

Wenn die Sonne morgens zu meinem Fenster 
reinscheint und ich merke,  
wie sie mich fröhlich macht.  

(Maria Huber) 

~ 

Lehrer, die mir helfen.  
(Nina Birkhofer) 

~ 

Sonne, Wärme, baden gehen, Sommer. 
(Luisa Schmid) 

~ 

Meine Fünftklässler, die sich am Klassentag im 
Freien über den Dauerregen freuen, weil 

schlechtes Wetter den Tag abenteuerlicher macht.  
(Frau Baisch) 

~ 

Adrenalin. 
(Paul Britsch) 

~ 

Meine Familie macht mein Leben reicher, weil 
sie immer für mich da ist.  

(Theresa Glaner) 

~ 

Freizeit.  
(Silas Mayer) 

~ 

Wenn ich einem Schüler ein Buch empfehle und 
er es tatsächlich (freiwillig und mit Freude) liest.  

(Frau Göttel) 

~ 

Friede und Freunde.  
(Valentin Blaser) 

~ 

Rollercoaster.  
(Jari Zeschmann) 

~ 

Französischunterricht   
(Jona Mack) 

~ 

Gutes Essen macht mich glücklich, 
gute Freunde machen mich fröhlich, 

gutes Wetter macht die Laune better, 
gute Musik macht das Leben schöner, 

Familie macht mein Leben reicher.  
(Mädels aus Klasse 9) 

~ 

Weißwurst und Weizen, spendiert von den 

10ern bei ihrem traditionellen 

Abschiedsprogramm. Dann sind auch die 

Sommerferien nicht mehr weit.  

(Herr Stecher) 

~ 

GESAGT – GELACHT!? 
ZITATE AUS DEM CMPG 

RÄTSEL WETTBEWERBE 
 

~ 
Lehrer: Fortpflanzung, Fortpflanzung… da 

kenn ich nen Witz. Den hab ich dir sicher scho 
erzählt. Willsch hören? Eine Frau hat 8 

Kinder, alle heißen Josef. Fragt einer. Woran 
wissen Sie da, wer welcher ist? Am 

Nachnamen! Hi hi… kanntesch no ned? Jetzt 
weisch’s…  

~ 

Wir haben den Begriff „Blickfang“ 
wörtlich genommen und aus jeder Klasse 

einen Augenblick für euch eingefangen. 
Könnt ihr die Augen den Klassen 
zuordnen? 

Die Auflösung findet ihr im Impressum. 
 

 

 
Um euch ein bisschen mehr zum Mitge-

stalten zu animieren, haben wir be-
schlossen, ein paar kleine Wettbewerbe zu 
veranstalten, deren Gewinner selbstver-

ständlich einen Überraschungspreis erhal-
ten und in der nächsten CoolTUR-

Ausgabe bekannt-gegeben werden. Ihr 
könnt in einer der Kategorien antreten 
oder in mehreren/allen. 

 
Teilnahmeschluss ist Fr., der 02. Juni 2017. 

Wettbewerbsbeiträge können mit Name 
und Klasse im Fach von Frau Göttel oder 

per Mail an goe@pg-bs.de abgegeben 
werden. 

 
1) Mal-/Zeichenwettbewerb 

Schicke uns deinen selbstgemalten oder -
gezeichneten Schul-Cartoon. Wichtig ist, 

dass du nicht einfach die Idee eines 
anderen abzeichnest, sondern dir selbst 
eine witzige Szene überlegst. 

 
2) Foto-Wettbewerb 

Wir suchen deinen Foto-Beitrag zum 

Thema „Gute Schule ist Ansichtssache“. 
Werde mit der Kamera oder dem Handy 
kreativ und reiche uns deine Bilddatei (!) 

ein. 
 
3) Sprücheklopfer & -sammler Wettbewerb 

Dieser Preis geht an denjenigen, der die 

meisten neuen (d.h. zwischen März und 
Juni ausgesprochenen und gesammelten) 
lustigen Zitate aus dem CMPG zusam-

menträgt. 
 

 
*Hierhin gehört der bei Wettbewerben und Preisausschreiben 
übliche Haftungsausschluss für CoolTUR-Mitarbeiter und 
deren Angehörige. Selbstverständlich bewerten wir unfair und 

parteiisch, der Rechtsweg bleibt gerade deshalb 

ausgeschlossen.  

Wie sieht’s denn hier aus? 

Eigentlich haben wir diese Seite „bunte 

Seite“ genannt. Aber dazu hätten wir auch 
farbenfrohe Beiträge gebraucht. Unser 
Cartoonist hat uns leider versetzt, 

Werbeanzeigen wollte niemand schalten, 
Bilder hat niemand geschickt – und so 

bleibt’s beim tristen Schwarz-Weiß, bis ihr 
ein bisschen Farbe in unser Zeitungsleben 
bringt! #jetztmitmachen! 

Vielen Dank an alle, die schon geholfen haben! 

 

Klassiker lesen und verstehen… 

 
 
DEADLINE für die nächste Ausgabe von CoolTUR ist Fr. 26.05.17! 
Wir freuen uns über weitere Mitglieder im Redaktionsteam (Artikel, Planung, 
Organisation…) und freie Mitarbeiter, die Artikel, Fotos, Zitate, „Werbung“ und alles, 

was euch sonst noch einfällt, beisteuern möchten! 
AUFLÖSUNG BILDERRÄTSEL: a) Kl. 6 b) Kl. 10, c) Kl. 8, d) Kl. 7, e) Kl 5, f) Kl. 9 
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